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War das eine Geburtstagsparty im Parktheater! Besser geht’s nicht!

60 Jahre – und kein bisschen leise …
Am 28. Mai hat wieder mal alles ge-
stimmt. Kaiserwetter, Tausende begeis-
terte Fans, mitreißende Schalmeienmu-
sik, super Tanzeinlagen und ein wirk-
lich toller Austragungsort.
Cheforganisatorin Gabriele Klug be-
dankt sich an dieser Stelle herzlich bei
unseren Gastgebern und Jubilaren – den
Musikern des Schalmeienorchesters
Plauen e. V. – sowie dem Team des
Parktheatervereins.
Trotz weiterer Verpflichtungen von ei-
nigen Ensembles am gleichen Tag  wa-

ren unsere sieben vogtländischen Schal-
meienkapellen vollzählig vertreten!
Wir sagen von Herzen DANKE allen
Musikanten aus Auerbach, Reichen-
bach, Thierbach, Falkenstein, Wernitz-
grün sowie den Plauener Jugendschal-
meien.
Landrat Rolf Keil übergab mit seiner
Gratulation zum „60.“, quasi als Ge-
schenk des Vogtlandkreises, diese Ver-
anstaltung und zog ein kurzes Resümee
der bisherigen 15 durch den Vogtland-
kreis veranstalteten Treffen, wobei die

Stadt Plauen selbst tatsächlich das erste
Mal als Austragungsort fungierte.
Kulturbürgermeister Steffen Zenner
zeigte sich in seinen Begrüßungsworten
begeistert von der hohen Resonanz des
Musikspektakels.
Neben ganz viel Schalmeienmusik –
darunter auch von zwei Gastkapellen
aus Graupa und Großolbersdorf – gab
es jede Menge Geschenke an die Jubi-
lare (und sogar von diesen kleine Prä-
sente an alle Mitwirkenden), aber auch
viele Auszeichnungen und Ehrungen

für die „60-Jährigen“.
Gleich mit mehreren Titeln standen
kurz nach 18 Uhr dann alle Schalmei-
enmusikanten gemeinsam auf der
Bühne.  
Die Fahnengarde Vogtland bot kurz vor
dem Abschluss des 16. Treffens der
vogtländischen Schalmeien nach den
Klängen des Plauener Orchesters erst-
mals zum Spektakel eine beeindru-
ckende Show.
Souverän führte unser Moderator Ingo
Eckardt durch den Nachmittag, der ne-

ben dem gewaltigen Angebot für die
Ohren auch die Highlights fürs Auge
entsprechend präsentierte.  
So hatten es trotz doch ziemlich kurz-
fristiger Anfrage die Mädels des 1.
Tanzstudios Plauen 1967 e. V. sich
nicht nehmen lassen, gleich mit drei
Gruppen anzurücken, darunter auch ei-
nem super originellen Tanzpärchen. 

Nochmals vielen Dank und auf ein
Neues am 19. August 2017 zur 750-
Jahrfeier von Großfriesen!
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Die 10. Vogtlandspiele in den Sommersportarten wurden im VFC Stadion in Plauen feierlich eröffnet / 4.500 Sportler nahmen teil

Wettkämpfe verlangen Athleten alles ab
Mit einem bunten und stimmungsvollen
Eröffnungsprogramm wurden die 10.
Vogtlandspiele in den Sommersportar-
ten im VFC Stadion in Plauen, das noch
kurz vor dem sportlichen Wettkampf
neue Anlagen für die Leichtathletik er-
hielt, feierlich eröffnet.
Etwa 4500 Athleten kämpften in 40
Sportarten um eine der begehrten Me-
daillen und Urkunden. Für das Sport-
event, das zu den größten in Sachsen
zählt, wurden an die Besten 1500 Me-
daillen vergeben und 60 Pokale in den
Mannschaftssportarten. Zudem erhielten
jeder Teilnehmer und die 600 Helfer,
Kampfrichter und Organisatoren ein T-
Shirt, das an den Wettkampf, der aller
zwei Jahre ausgetragen wird, erinnert.
Die kleinen olympischen Spiele, wie sie
gerne im Beinamen bezeichnet werden,
finden seit 1998 im Zweijahresrhythmus
statt. Neben Plauen, das zum vierten

Mal Gastgeber war, sind Falkenstein
und Reichenbach häufige Gastgeber-
orte. 
Die Verknüpfung bei diesen Vogtland-
spielen von leistungssportlichen Wett-
streiten mit gleichzeitiger breitensport-
licher Orientierung sowie die Einbin-
dung des Behindertensports schaffen
vielfältige Teilnahmemöglichkeiten bei
diesen Wettkämpfen. Mögen vor allem
die bisher nicht organisierten Kinder
und Jugendlichen diese Vogtlandspiele
zum Anlass nehmen und sich animieren
lassen, sich künftig verstärkt sportlich
zu betätigen und vielleicht sogar sich
einem der knapp 360 Sportvereine des
Vogtlandes anzuschließen, nutzt Landrat
Rolf Keil die Eröffnungsfeier für die
gute Arbeit der Sportvereine und ihrer
Trainer öffentlich Danke zu sagen und
ein großes Lob auszusprechen. Gleiches
richtete der Schirmherr der Vogtland-

spiele an alle Helfer, Organisatoren,
Lehrer und Eltern, ohne die eine derar-

tige Großveranstaltung nicht möglich
wäre.
Zu den 40 Sportarten, die ausgetragen
wurden, gehörte Badminton genauso
wie Golf, Inline-Skating und Wasser-
ball. Mit beinahe 500 Teilnehmern war
die Leichtathletik die Sportart mit den
meisten Teilnehmern. Als neue Sport-
arten kamen in diesem Jahr Kickboxen,
Trial-Bike und Beachvolleyball dazu.
Letzteres wurde auf dem Theaterplatz
ausgetragen.
Integriert in die Vogtlandspiele waren
außerdem fünf Behindertensportarten.
Weniger bekannte Sportarten wie Bo-
genschießen und Fechten fanden bei den
jungen Leuten ebenfalls reges Interesse.
Das Eröffnungsprogramm wurde von
mehreren Plauener Kindertagesstätten

und angehenden Erzieherinnen des BSZ
Anne Frank gestaltet. Die etwa 150 Mit-

wirkenden begeisterten von der ersten
Minute an, als sie besonders kreativ die
fünf olympischen Ringe mit Tanz und
Show nachgestalteten. Farbenfroh und
munter zogen sie das Publikum in ihren
Bann. Zuvor entzündeten Helene Sachs
und Luise Neudel unter großem Beifall
die Flamme der Vogtlandspiele. Nelia
Will, eine erfolgreiche Schwimmerin
des SVV Plauen, sprach den Eid der
Sportler und Georg Scharff von der
LSG Auerbach den Eid der Kampf- und
Schiedsrichter.  

Weitere Infos, Ergebnisse und viele
Fotoimpressionen rund um die 10.
Vogtlandspiele sind auch online beim
Kreissportbund Vogtland unter
www.vogtlandspiele.com einzuse-
hen.

Mit einer bunten Eröffnungsfeier sorgten die jüngsten Teilnehmer für olympische
Stimmung.

Ob beim Weitsprung oder beim Wettkampf der Grundschulen, überall gaben die
Nachwuchssportler ihr Bestes. Fotos: Landratsamt

Gleich vier 1. Preise beim Bundeswettbewerb / 2500 Teilnehmer wetteifern um Preise 

Vogtlands Musikernachwuchs kann sich sehen lassen
Vom 12. bis 19. Mai wurde in Kassel
der Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert ausgetragen. Über Regional- und
Landeswettbewerbe qualifizierten sich
die besten Nachwuchsmusiker Deutsch-
lands für die Finalrunde. 2.500 Teilneh-
mer stellten sich in verschiedenen Ka-
tegorien mit ihren Wettbewerbsvorträ-
gen den Juroren. 
Unter ihnen auch neun Schülerinnen
und Schüler der Musikschule Vogtland.
Mit gleich vier ersten Preisen kehrten
Reichenbacher Musikschülerinnen aus
Kassel zurück. In der Altersgruppe 3
erspielte sich das Gitarrenduo Luca
Alina Westphal und Charlott Kühn (im

Bild unten) mit 24 von 25 möglichen
Punkten einen ersten Preis. Ebenfalls
mit einem 1. Preis ausgezeichnet und
mit der gleichen Punktzahl bewertet
wurde das Zitherduo Lisa Kolde und
Sarah Grimm (rechts im Bild). Der
ebenfalls an der Reichenbacher Musik-
schule lernende dreizehnjährige Kon-
trabassist Arthur Neupert beeindruckte

die Jury
g le ichsam
mit einem

gelungenen Vortrag. Er bekam einen 3.
Preis zuerkannt. Den weiteren Teilneh-
mern der Musikschule Vogtland, The-

resa Heckel
(Violoncello,

im linken Bild mit Arthur Neupert) aus
Steinberg und dem Markneukirchener
Gitarrentrio Anika Seidel, Lena Scholz
und Christine Rudolph (unten) wurde
das Prädikat „sehr gut“ verliehen.

Fotos: Musikschule Vogtland


